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Sir. IIS. S.Blatt 1 . Mai 1SI2Karlsruher Zeitung -

Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Literarische Nunöschau .

Geschichte des Altertums von Eduard Meyer,
III . und IV . Band .

Es ist ein erfreuliches Anzeiche'n für das Verständnis
des historisch gebildeten oder interessierten Leserpubli-
kuins und ein erfreulicher Beweis für die Güte des Wer¬
kes , daß einzelne Bände der Geschichte des Al¬
tertums von Eduard Meyer bereits in zwei¬
ter Auflage erscheinen . Das Werk gilt mit Recht
als die hervorragendste zusammenfassende Darstel¬
lung des orientalischen und griechischen Alter¬
tums . Von den soeben in zweiter, unverän¬
derter Auflage erschienenen Bänden III und IV um¬
umfaßt der erstere die Geschichte des Perserreichs und
der Griechen bis zum Ausgang der Perserkriege und
bis zum ersten peloponnesischen Krieg einschließlich eines
Kapitels über die Geschichte des hellenischen Westens seit
dein Perserkriege : wie unifassend die Darstellung ist, be¬
weist das erste Buch dieses III . Bandes , welches nicht nur
das Reich der Achämeniden, sondern auch die Völker des
Orients im Perserreich und die Anfänge des Judentums
schildert . Ferner enthält der dritte Band eine Quellen¬
kunde zur Geschichte der Perserzeit , sowie eine — sehr
ausführliche — Quellenkunde zur griechischen Geschichte,
die bis zur Zeit Philipps von Makedonien reicht .
Der IV . Band behandelt die Weiterentwicklung der Be-
Ziehungen zwischen dem Perscrreich und den Griechen,'
d. h . also die Zeit vom Frieden von 446 bis zur Erobe-
rung Athens durch die Spartaner im Jahre 404 v . Ehr .
Athen bezw . Attika steht im Vordergrund der ganzen
Darstellung . Die einzelnen Kapitel dieses Bandes be-
titeln sich demgemäß : Ausbau der attischen Demokratie
und des attischen Reiches: das attische Reich unter
Perikles , die Kultur des perikleischen Zeitalters ; Kunst,
Literatur , Wissenschaft , die Sophistik : der archidamische
Krieg bis zum Sturz des Perikles und von da bis zum
Friedensschluß ; dre geistigen Kämpfe während des Krie-
ges , Sokrates ; Alkibiades , der Sonderbundskrieg und
der Zug nach Sizilien ; der Untergang des athenischen
Reichs. In seiner Vorrede zur 2 . Auflage bedauert
Eduard Meyer, daß ihm die Zeit und Kraft für eine
neue Bearbeitung gefehlt habe, da er durch seine Tätig --
keit als Austauschprofessor in Amerika und andere Ar-
beiten zu sehr in Anspruch genommen wurde . Diesem
Bedauern mögen sich die Vertreter der exakten Forschung
anschließen . Alle, anderen historisch interessierten.
Kreise unseres Volkes dürfen es dagegen mit dankbarer
Genugtuung begrüßen , daß ihnen schon jetzt, und nicht
erst nach mehreren Jahren , Gelegenheit geboten wird,die Bände einer neuen Auslage zu erwerben und so die
mannigfachen Schönheiten und Vorzüge des ausgezeich¬
neten Werkes auf sich wirken zu lassen . Eduard Meyer
hat, wie schon die Inhaltsangabe verriet , die politischeund kulturelle Geschichte der von ihm behandelten Zeit in
gleich liebevoller Weise berücksichtigt , so daß vor dem gei¬
stiegen Auge des Lesers ein volles, farbengesättigtes
Bild jener entschwundenen Zeit entsteht. Tritt die Akri¬
bie des gewissenhaften Forschers und Gelehrten in allen
Teilen glänzend in Erscheinung, so ist die Kunst der Dar¬
stellung nicht minder bewunderungswürdig . Zur Freude
an der reichen Belehrung gesellt sich so der rein ästhetische
Genuß an einer fesselnden , lichtvollen Schilderung . Das
Werk kann allen Gebildeten aufs wärmste empfohlen wer-
den. Der Preis ist nicht niedrig , wenn auch dem Umfang
und der Bedeutung der Arbeit angemessen ; doch erwirbt
der Käufer mit Eduard Meyers „Geschichte des Alter -
tums " ein Werk von bleibendem hohem Werte . —d,.

* Die fünften .Heiligenlegenden in Wort und Bild.
Die Sehnsucht Nach Romantik , und zwar in diesem

Falle nach f r o m m e r Romantik , von der auch an an¬
derer Stelle der heutigen „Literarischen Rundschau" (Ju¬lius Wolffs Sämtliche Werke ) gesprochen wird , findet in
diesem Unternehmen eine neue Ausprägung , Daß in
den Keiligenlegenden ein großer Schatz von . echter Poe¬
sie verborgen liegt , bedarf keiner Frage ; doch harrt die¬
ser Schatz noch der Erschließung . Es ist deshalb mit
Freude und Genugtuung zu begrüßen , daß einer unserer
öestgeleiteten modernen Verlage , der Hyperion -Derlag
Hans von Weber in München es unternommen hat , den
Schatz zu heben . Die alten Legenden sollen nach
dem Plane des Verlags und des Herausgebers unter
voller Wahrilng des kirchlichen Standpunkts und unter
Vermeidung eines jeden Wortes , das irgendwie Anstoß
erregen könnte, in literarisch genußreicher und sprach¬
lich vollendeter Form dem Leser nahegebracht werden.Zu diesem Zweck ist eine Reihe guter Schriftsteller und
Schriftstellerinnen gewonnen worden . Die schönen, alten
Heiligenlegenden werden uns also, wenn auch in ge-
treuer Anlehnung an die Fabel , so doch in ganz neuer

eigenartiger Form dargeboten werden . Ten einzelueu
Legenden sind die nur wenig bekannten Heiligenbilder
Franz Poccis beigegeben worden . Diese Bilder
ruhten bisher in den Archiven von Ammerland und wer¬
den, wie der Prospekt des Verlegers mit Recht betont,
diejenigen, die ' geringschätzig den universellen Künstler
Pocci als den Märchen- und Kasperle-Pocci zum alten
Eisen werfen zu dürfen glaubten , überraschen durch das
Wiederaufleben eines gottbegnadeten Künstlers , der in
ebenso betrübender wie seltsamer Weise bei der undank¬
baren Nachwelt in Vergessenheitzu geraten drohte . Soeben
ist der 1 . Band der — übrigens vom Münchener erzbischöfl .
Ordinariat approbierten — Heiligenlegenden erschienen ,er enthält außer einer Einführung zwölf Legenden, da-
ünter „ die heilige Walburga " von Annette Kolb, „Ave
Maria " von Anna Freiin von Krane , „ der heilige
Ferdinand " und „ der heilige Franziskus Seraphicus "
vom Herausgeber des ganzen Unternehmens P . Erpedi -
tus Schmidt, „die Heiligen Vitus , Modestus und Crescen -
cia" von Kurt Martens , „ der heilige Christophorus " und
„der heilige Nikolaus " von Franz Pocci - Enkel. Die Aus¬
stattung des Bandes ist eine sehr sorgsame : den ganz ein¬
fach gehaltenen Einband entwarf Emil Preetorius . Aus¬
gezeichnet ist der Druck mit der großen , kraftvoll -anmu¬
tigen Schrift auf festein Papier . Die Heiligenlegenden
können weiteren Kreisen aufs beste empfohlen werden.Sie befriedigen den Wunsch nach frommer Romantik und
poetischer Lluregung in vollkommener Weise und eignen
sich sehr gut zu Geschenkzwecken. Wir sehen der Entwick¬
lung des Unternehmens mit Interesse entgegen und
hoffen , daß es vom Publikum nach Verdienst gewürdigtwird.

Jnlius Wolffs Sämmtliche Werke .
In de'n achtziger und neunziger Jahren hat Julius

Wolfs mit seinen Romanen und epischen Dichtungen eine
Verbreitung genossen , die einer Herrschaft über den
Büchermarkt gleichkam . Seine Werke erschienen in
Dutzenden von Auflagen und wurden von dem lesehung¬
rigen Publik,nn gleichsam verschlungen. Mit Rudolf
Baumbach wurde Julius Wolfs der Erbe Scheffels , und
der heftige Sturmlauf der Naturalisten konnte diese
seine festgesicherte Stellung zunächst kann, erschüttern.Seit der Mitte der neunziger Jahre hat seine Populari¬
tät nachgelassen , weil sich das Publikum unter dein
Druck der öffentlichen Kritik und unter dem Einfluß der
nun . einmal herrschenden Zeitströmung anderen Göttern
zuwcmdte , und weil die letzten Schöpfungen Julius
Wolffs ein Nachlassen seiner dichterischen Kraft verspüren
ließen. Es kamen Jahre — zu Anfang dieses Jahr¬
hunderts —, da es beinahe als blamabel galt , Julius
Wolffs Romane oder Epen gelesen zu haben . Doch ist
diese Periode absoluter Ablehnung des Dichters bereits
wieder im Verebben begriffen, wie ja denn auch die an¬
fängliche Begeisterung für den Naturalismus sehr bald
dahinschlvand und der Sehnsucht nach neuer Romantik
Platz machte . Eine Ausgabe von Julius Wolffs sämt¬
lichen Werken , die jetzt bei Paul List in Leipzig zu er¬
scheinen beginnt, will den Versuch machen, das deutsche
Publikum von neuem für den Dichter zu gewinnen . Die
Zeit ist , wie gesagt , nicht ungünstig gewählt . Und schließ ,
lich darf doch auch die Frage aufgeworfen werden , ob
denn die Masse der n a ch Wolff produzierten Roinan -
literatur seine eigenen Schöpfungen an Wert so bedeu¬
tend überragt . Wohlverstanden wird hier , vo'n der
Masse der modernen Literatur gesprochen ; es ist klar,
daß Julius Wolff mit den M e i st e r n unseres zeitge¬
nössischen Schrifttums , etwa mit den Brüdern Mann ,der Handel -Mazetti , Stößl , Eulenberg , Ricarda Huch
usw . , nicht ernstlich verglichen werden kann . Und auch
die Romanschriftsteller zweiter und dritter Ordnung
si

'nd Julius Wolfs in einein Punkte , der von jeher seine
Schwäche war , überlegen, in der psychologischen Durch¬
arbeitung , in der Charakterzeichnung. Dafür mangelt
ihren Werken aber meist das, was I . Wolff in Hülle und
Fülle besitzt : die Fähigkeit, frisch und lebendig zu erzäh¬
len , eine sppnnende, mitfortreißende Handlung aufzu¬
bauen und sie mit einer Poesie zu umkleiden, die nicht
sehr tief und originell ist, aber doch aus der Hippokrene ,
dem musischen Quell , entsprang . Ein weiterer Vorzug
der Dichtungen Julius Wolffs ist die Freude an , Vater¬
land , seiner Geschichte, seinen Sagen und seinen Land¬
schaften, die ihn beseelt, und die in allen Werken ihren
beredten Ausdruck findet. Eine seiner Dichtungen darf
als kulturhistorischer Roman von dauerndem Wert a„ -
gesprochen werden : «s ist die in Lüneburg spielende zwei¬
bändige Stadtgeschichte „Der Sülfnieister " .

Die Ausgabe der sämtlichen Werke ist auf zwei Serien
berechnet , der einzelne Band kostet gebunden 3—4 M .
Als erster Land der ersten Serie erschien „Der Raub¬
graf "

, eine Harzgeschichte aus denk Anfang des 14.
Jahrhunderts , die . auf historische Quellen zurückgreifend,
die Fehden zwischen dem Bistum Halberstadt und den

umliegenden Grafenhäusern schildert . Die Ausstattungder Bände ist, wie die erste Probe zeigt, sauber und ge¬diegen, auch der Druck ist zu loben , dagegen haben die
von der Hand Professors Hans W . Schmidtsrstammenden
Illustrationen nicht immer meinen Beifall gsfunden ; siewerden der Eigenart der handelnden Personen — undeine solche ist trotz aller schablonenhaften Ehnrakterzeich-
nung doch vorhanden — keineswegs gerecht . Der ersteBand enthält auch eine von Joseph L am f f verfaßteEinleitung und Biographie , die , in flottem Stil ge¬
schrieben , auf das Gute im Schaffen Julius Wolffs liebe¬voll hinweist.

'
a .

Anton Springer, Handbuch der Km^ eschichte
3 . Band : Die Renaissance in Italien .9. Auflage, bearbeitet von Geheimerat Prsfessor Dr . A.Philippi . Mit 338 Abbildungen im Tmt und 24

Farbendrucktaftln . 1912. Verlag von E . A. See -
m a n n in Leipzig. 316 Seiten . Preis gebunden9 Mark .

5 . Band : Das 19. Jahrhundert . Bearbeitetund ergänzt von Dr . Max O s b o r n . tz, Auflage . Mit550 Abbildungen im Text und 28 Farbeudrucktafeln .1912 . Ebenda 500 Seiten . Preis gebunden M M .In erstaunlicher Schnelligkeit folgt eine « eue Auf¬lage dieser berühmten und geschätzten Mmstgeschichteauf die andere. Abermals sind zwei Bände in verbesser¬ter und vermehrter Bearbeitung zur Ausgabe gelangt .Den 6 Band , das 19. Jahrhundert , verdankt man dembekannten Berliner Kunsthistoriker Dr . Max Osborn .Mit Geschick und Geschmack hat er seine Aufgabe ange -
griffen und durchgcführt und die dankbare Aufnahmezeigt sich darin , daß seit 1906 eine Auflage um dieandere rasch erscheint . In der jetzt vorliegenden (sechsten)haben die Abbildungen nicht nur eine Verfeinerung ,sondern abermals eine Vermehrung erfahren . So bie-tet sich die neueste umfassendste Kunstgeschichte des 19.Jahrhunderts sowohl in ihrer sachgeniäßen Durcharbei¬tung des Textes wie in den technisch aufs höchste vollen¬deten Jlluftrationeu als ein Werk von ungewöhnlicher
Reichhaltigkeit dar,- das dein übtzrall erwachten Kunst¬sinn des Volkes als - beste Stütze beim Studium der mo¬dernen Kunst zu dienen berufen ist. Die - besondereFülle des Materials geht schon aus dem Umfang her¬vor ; es enthält auf 500 Textsciten 550 Abbildungen ,nicht zu vergessen die 28 Farbentafeln , die allein schonden Preis von 10 M . rechtfertigen würden . — Eben¬falls in neuer und zwar neunter Auflage liegt derdritte Band der Springerschen Kunstgeschichte vor ; erenthält die Renaissance in Italien , bearbeitet von Ge-
Heimerat Professor Dr . A. Philippi . Auch dieser Bandzeigt eine sorgfältige Revision und eine Vermehrung in
bezug auf Abbildungen und Farbentafeln . Die
Springersche Kunstgeschichte darf sich rühmen , daß siein ihren einzelnen Teilen iinmer auf der HÄHe der kunst¬
geschichtlichen Forschung und der letzten Ereignisse aufden , Kunstgebiet steht, während sie illustrativ die Zeug -
nisse einer aufs höchste . gesteigerten RepEktionstech -
nik darbietet . Nach dem neuesten Stande -Wnfaßt das
fünfbändige Werk 2400 Seiten mit über '$000 Abbil -
düngen im Text, 101 Farbendrucktafeln und 11 Gravüre .Eine Leistung, die bei dem wohlfeilen Prche von 45 M.für alle 5 Bände kaum zu überbieten sein - wird . ♦ ,

Zeitschriftenschau.
Der Bücherwurm. Monatsschrift für Bücherfreunde. (Ver¬lag Müller u , Gräff , Karlsruhe .) Im neuestem Heft lernenwir zwei der bekanntesten Romanschriftstellerals Kritiker ken¬nen . Hermann Hesse schreibt über ein neues BüchMtirnehmen :

„Die Gocthebibliothek" , und Ottomar Enking über i)Vinige neuehumoristische Romane " . Diesen beiden Beiträgen schließt sichein Artikel Dr . Otto .Fischers über „Altdeutsche Kunst" an .Einige hübsche Trinklieder aus den Vierzeilern 'des OmarChajjam , eine größere Anzahl BücherbesprechuMtn und ein«Liste der bemerkenswertestenneuen Bücher des M« ,ats schlie¬ßen das Heft ab. — Bücherfreunde und Bibliophilen seien be¬sonders auf die reizvollen und künstlerisch hochstehenden Zeich¬nungen , Schmuckstücke und Initialen aufmerksam gemacht, diesänttlich von F . H . Ernst Schneidler geschaffen ivurtzen .'
Deutsche Meden -Zeitun « . Unter dem Zeichen von Frühlingund Sommer stehen die beiden neuesten , soeben erschienenenHefte 13 und 14 der „ Deutschen Moden-ZeitMgLeipzig .Von allen Kleidungsstücken , die man im Frühjahr und Som¬mer braucht, findet man . in den Heften Abbikdn«ge,i , sowohl.für Erwachsene wie auch , für Kinder, zum Teil mit sorgfältigausgeprobten Schnitten . Der Handarbeitsteil der Hefte bietet

schöne, genau erklärte Arbeiten in den verschiedensten Hand -
orbeitstechniken. Dann reiht sich der Lcseteil an , 'der mitseinem spannenden Roman und seinen belebrcnden -Aufsätzenfür jeden Interesse hat , ebenso tote- die Rubriken „Gesellig¬keit"

. „Haus und Küche"
, „ Frauenberufe "

, „Rechtsfragen ",„ Gesundheitspflege" und „ Reiserat"
. Die reichhaltigen Hefteder „Deutschen Moden-Zeitung"

erscheinen monatlich zweimal ,der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich nur 1 .28 M.Zu beziehen ist die '
..D . M.-Z .

" durch jede Buchhandlung undPostanstalt . t
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KUanx Mr den KchLutz GefchLstsjahres 1911.

A. Aktiva .
I - Einlageverpflichtungen der Aktionäre auf den

nicht « ingezahlten Betrag des Aktienkapitals
(§§ 318 bis 221 H .-G .-B .) .II . Grundbesitz .III - Hypotheken .IV. Darlehen auf Wertpapiere .V . Wertpapiere :
1 . Mündelsichere Wertpapiere . .
2. Wertpapiere im Sinne des § 59, Ziffer 1 ,

Satz 2, V . A . G . , nämlich:
a- nach landesges . Vorschrift zur Anlegung

von Mündelgeld zugelassen .
a. Pfandbriefe deutscher Hypotheken-Akt .-

Gesellfchaften .
3 . Sonstige Wertpapiere .

VI . Vorauszahlungen und Darlehen auf PolicenVII . Reichsbankmäßige Wechsel .VIII . Guthaben :
1 . bei Bankhäusern .
2 . bei anderen Versicherungsunternehmungen

IX . Gestundete Prämien .X . Rückständige Zinsen und Mieten :
1 . Rückständige, fällige Hypothekenzinsen . .
2 . Stückzinsen :

a. auf Hypotheken . . .
d . auf Darlehen an Stadtgemeinden . :
c. auf mündelsichereWertpapiere . . . .
<l. auf Vorauszahlungen (Darlehen ) aus

Policen .
3 . Rückständige Mieten . .

XI . Ausstände bei Generalagenten bezw. Agenten
1 . aus dem Geschäftsjahre . . . . . . .
2 . aus frühereq . Jahren .

XII . Barer Kassenbestand .XIII . Inventar und Drucksachen . . . . . . .XIV . Kautionsdarlehen an versicherte Beamte . .XV . Sonstige Aktiva :
1 . Darlehen an die Stadgemeinde Cöln . .
2. Darlehen an die Stadtgemeinde Müllheim

an der Ruhr . .
3 . Guthaben an Behörden und dgl. m .

XVI . Verlust . .
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5076032

752 216
120 780

13264

1086 171
73 195
19 092

264 204

1043012
1095

3 080 000

3 000 000
88 484
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95

92
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24 000 000
2 309631

111829459

5 076 032
10 580 612

872 997
3 118 379

1 455 929

1044 108
183 416

6 168 484

166639050

9

58
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B. Passiva .
I . Aktienkapital .

II . Reservefonds (§ 37 V . A. G . , 8 262 H . G . B.
und 8 37 der Satzung ) :
1 . Bestand am Schluffe des Vorjahres . . .
2 . Zulvachs im Geschäftsjahr .

in . Prämienreserven für :
1 . Kapitalversicherungen auf den Todesfall .
2 . „ auf den Todes- und

Jnvaliditätsfall .
3. Kapitalversichtzrungen auf den Lebensfall .
4 . Rentenversicherungen .
5 . Kleine Lebensversicherungen.

IV . Prämienüberträge für :
1 . KäpitcflversicherUNgen auf den Todesfall .
2 .

'
„ auf

' den Todes- und
Jnvaliditätsfall . . . .

3. Rentenversicherungen . i . .
4. Kleine Lebensversicherungen .

V . Reserven für schwebende Versicherungsfälle:
1 . beim Prämienreservefonds äufbewahrt . .
2 . sonstige Bestandteile . . . . . . . .

VI . Gewinnreserben der mit Gewinnanteil Ver¬
sicherten .

VII . Sonstige Reserven und zwar :
1 . Unerhobene Rückkaufsp 'reise . . . . . .
2 . Prämienreserve für erloschene , wiederauf¬

nahmefähige Versichernnaen .
3 . lieber baS Versicherungsjahr hinaus gezahlte

> ' Prämienraten . .
t 4 . Reserve für eventuelle Verluste und Be-

dürfniffe . .
* 5 . Kriegsreserve . .' 6 . Sicherheitsreserve für Versicherungen mit
s Vorbehalt der Ermäßigung der Versiche-
v rungssumme .

7. Reserve für Grundstücke . . . . . . .
8 . Reserve für Talonstempelsteuer . . . .

VIII. Guthaben and . Versicherungsunternehmungen
IX . Barkautionen . . .
X . Sonstige Passiva und zwar :

1 . Guthaben Diverser . . . . . . . . .
2. „ der Sparkasse . . . ,
3 . NichterhobeneDividende der Aktionäre aus

früheren Jahren . .
4. Rkchterhobene Anteile aus den Kinder-Ver-

sorgungskassen . . . .
5 . Vorausgezahlte Zinsen und Mieten . . .
6. Guthaben der Pensions -, Witwen- u . Waifen-

käffe der Beamten . .
XI . Gewinn . .

3000000
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5 900081
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115 486
2 77 .

24 655

142 237

94 741

19 286

45072

1306629
813163

13 044
100 569
35 000

79 318
1 773 209

3 963

634
0 220

31655

9
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30000000

3000000

111223180

5 730 249

142 237

8 510 780

2 428 089
43561
96 689

1 898000 7
3 566260
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m & - 11
SrchsunddrrWgster Rechnungs -Abfchlnß

ttmfrtflcuir das Gesttzirftsfayr v«m» 1 . gmtttttv bi» Bl . Dexemver 1011.
a. Gerviirir- «nd verlnlk-licchnimg.

Einnahme».
Vortrag aus 1910 . .
Prämien -Reserve aus 1910 .
Schaden-Reserve aus 1910 einschließlich a . o . SchadenreserveRenten -Reserve aus 1910 .
Prämien -Einnahme und Gebühren . . . . . . . . .
Zinsen -Einnahrne und Mietserträge . . .
Ersatz der Rückversicherer für bezahlte Schäden . . . . .
Kursgewinn auf zurückbezahlten oder konvertierten Wertpapieren

Total

Ausgaben .
Rückversicherungs-Prämien . . . .
Vertragliche Gewinn -Anteile . . . . . .
Bezahlte Entschädigungen aus 1911 und den Vorjahren . . .
Provisionen .
Verwaltungskosten der Zentrale und der Agenturen .
Jnspektions - und Organisationskosten im In - und Ausland . .
Steuern im In - und Ausland . .
Abschreibung an Wertpapieren . . . . t . .
Abschreibung an Grundbesitz . . . .
Verzinsung des Reservefonds . .
Einlage in die Beamtenhilfskaffe einschließlich Verzinsung . . .
Beiträge für gemeinnützige Zwecke . .
Prämien -Reserve, brutto . Fr . 17 989 460 —

abzüglich Rückversicherung . „ 1 828 641 .—
Schaden-Reserve, brutto .

—
Fr . 17 501925 .79

abzüglich Rückversicherung . „ 2151 795 .90
Außerordentliche Schaden -Reserve . . . . . . . . . . . .
Deckungs-Kapital für Reuten , brutto . . . Fr . 1412 835 .—

abzüglich Rückversicherung . . 440 500 —
Total

zlett »-Ovrrsch « ß des Jahres 1911

Fr. G . Fr. C.
285 837

13 938 906 —
17 704 397 3Q

938 585 _
30 596241 40

2 062 984 93
1 680 781 05

31 332 70
67239 065 38

3 430 039 25
512 846 10

17 351 933 70
3 694 012 05
1151 991 79
1452 275 30

411 088 20
379 165 25

40 832 35
200000 —

80000 — ■

15 097 50

16160 819 — •

15 350129 89
3 800000 —

972335 —

65002 565 38
2 236500 —

h . gHliUtf.

Aktiven.
Obligationen der Aktionäre .
Kassa -Bestand .
Prärnien -Ausstände . .
Sapitalanlagen einschließlich Grundbesitz

ankdebitoren .
Stückzinsen auf Kapital-Anlagen . . .

Total

» Pafstoen.
Aktien -Kapital . .
Prämien - Reserve netto . .
Schaden-Reserve netto .
Deckungs-Kapital für Renten netto .
Kreditoren . . .
Reservefonds . .
Spezialfonds .
Beamtenhilfskasse . .
Garantieheträge für ArbeiterversicheruUg in Frank¬

reich und Belgien . . . . .
Ausstehende Dividenden für 1908 , 1909 und 1910
Gewinn - und Verlust-Rechnung .

Total

Fr.
4 500 000

75 548
1196 622

50 935 482
1 193 924

438 842

C .

58 340 421

10000 000
16 160 819 —
19 150 12989

972 335
1052241 65
5 200000 —
2 415 572 70

685 708 25

465 262 80
1852 _

2 236 500 —
58 340421 29
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a . Streitige Gerichtsbarkeit .

V.107 .2 Karlsrnhe . Dies
Maria Teresa geb. Cesco - -
Cancian , Ehefrau des Schuh¬
machers Ernst Maser in Ba- 1

sel, Prozeßbcvollmächtigte:
Rechtsanwälte Dr . Fritz Nct -

'
tcr und Dr . H . Meier inj
Pforzheim , klagt gegen ihren i
genannten Ehemann , früher )
zu Pforzheim , jetzt an unhe-1
kannten Orten , auf Grund -
des 8 1568 B .G .B ., mit dem !
Anträge auf Scheidung ihrer !
am 6 . August 1907 in Baselsmit dein Beklagten geschlosst- -
nen Ehe aus Verschulden des]
letzteren.

Tie Klägerin ladet den Be - ]
klagten zur mündlichen Ver- s
Handlung des Rechtsstreits vor]
die II . Zivilkammer des Gr^
Landgerichts zu Karlsruhes
auf
Samstag den 6. Juli 1912,

'
vormittags 9 Mfjr ,

mit der Aufforderung., sich ]
durch einen hei diesem Gc - I
richte zugelassenen Rechtsern»?
walte als . Prozetzbevollmüch -I
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 9 . April 1912.H
Gerichtsschreiber des Land¬

gerichts.

B .198 .2 Mannheim . Der?
Agent Franz Schöll in Mann -]
heim , ProzeßbevollmächtigtcrN
Rechtsanwalt Diesch daselbst, !
klagt gegen den Agenten Hu - 1
go Jordan , früher zu Mann -I
heim, jetzt an unbekannten]
Orten , unter der Behauptung?
daß der Beklagte es wider -]
rechtlich unterlassen habe, dies
bei der Diskontierung von 4j
Wechseln erhaltenen Gcldbe -1
träge an den Kläger abzulie-1
fern , und beantragt die gegenk
Sicherheitsleistung vorläufig1
vollstreckbare Verurteilung des !
Beklagten zur Zahlung von]
1447 M . 78 Pf . nebst 5 Proz?
Zinsen vom Tage der Klage -!
erhebung an unter Kosten,
folge . . j>

Der Kläger ladet den Be-,klagten zur mündlichen Ver^
Handlung des Rechtsstreits]
vor die III . Zivilkammer des !
G 'rüßherzoglichen Landgerichts !
zu Mannheim auf I
Dienstag , den 25 . Juni 1912J

vormittags 9 Uhr, 1
mit der lliusforderung , einen]
bei dem gedachten Gerichte zu?
gelassenen Anwalt zu bestell
len . I

Zum Zwecke der öffentlicheill
Zustellung wird dieser Auszug ]
der Klage bekannt gemacht.

Mannheim , 22. April 1918
Der Gerichtsschreiber dess

Grosiherzoglicheu Land¬
gerichts.

b . Freiwillige Gerichtsbarkcst
V.84 .2 Freiburg . Terl

Schuhmachermeister Daniel ]
Fnrtwänglcr in Falkenstcig t
hat beantragt , den ant_

2U
Dezember 1860 in Falkenste »
geborenen und seit 1878 ver4
schollenen Uhrmacher Hanrich ]
Wasnner , der von Falkenstei »
seinem letzten inländischeiq
Wohnsitz aus , nach London]
ausgewandert ist , für tct znl
erklären .

' A
Der bczeichnete Verschollene]

wird aufgefordert , sich spätes
stens in dem auf
Mittwoch, den 29. Jan . 191»

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht hier'
selbst , Kaiserftratze 143, Ziwi
mer Nr . 7, anberaumtenl
Aufgebotstermin zu meldend
widrigenfalls die Todescrklâ
rung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunp
über Leben oder Tod des Ver
schollenen zu erteilen ve
gen, ergeht die Aufforderun
spätestens im Austzebotsteci
Mine dem Gericht Anzeige J“]
Machen . "T

Freiburg , 22 . April 1912 .1
Gerichsschreiberei Großh^H

Am sgerichts I.
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